
Zu Beginn meines Vortrages möchte ich von diesem herausragenden Ort aus eine Erklärung abgeben: Was Antisemitismus und Nationalsozialismus in praxi besagen, habe ich in meiner Kindheit gewußt und erfahren. Ich entstamme einem evangelisch-lutherischen regimekritischen Pfarrhaus in Potsdam bei Berlin; die sonntäglichen Predigten meines Vaters wurden von der Gestapo abgehört. In der anschließenden sozialistischen Diktatur der DDR wiederholte sich diese staatliche Überwachung durch den Staatssicherheitsdienst . Seit 60 Jahren befasse ich mich mit dem Schrifttum Martin Heideggers, das mir in Gänze vollkommen vertraut ist. 
Wäre ich während meiner wissenschaftlichen Zuwendung zum Gedankenwerk Martin Heideggers auf irgendwelche rassistischen, antisemitischen und nationalsozialistischen Spuren und Elemente
in den Grundlagen seines Denkens gestoßen, hätte ich niemals mein akademisches Leben der wissenschaftlichen Interpretation und Kommentierung der Schriften dieses Denkers gewidmet. 
